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X Z «m Jahreswechsel . Ein heißer Streit war vor Jahres¬
frist über die Frage entbrannt : Wann fängt das neue Jahr¬
hundert an ? Schließlich wurde ex cathedra dekretirt : Am 1 .
Januar 1900 beginnt Las 20 . Jahrhundert . Der Macht der
volksthümlichen Anschauung, die auch diesmal das letzte Wort
behielt, und der Autorität fügten sich als die klügeren Leute die
besseren Rechner , die den Jahrhundertbeginn auf ein Jahr später
festsetzten, und stimmten zur Erhöhung der Sylvesterfreude gern
in das „Prosit Neujahrhundert " ein, das mit Fug erst in der
heutigen Sylvesternacht ausgebracht werden sollte . Die Bedeut¬
ung de? heute aus dem unergründlichen Zeitenschooße empor¬
steigenden neuen Jahres ist in diesen Worten schon gekennzeichnet .
Es ist und bleibt rechnerisch das 1 . Jahr des 20 . Jahrhunderts .
Gleichzeitig ist in ihm ein Charakteristikum des heute zu Ende
gehenden Jahres enthalten . Nur allzunahe, in der Natur der
Sache lag die Annahme, daß im Laufe desselben der Streit über
den Jahrhundertbeginn sich wieder erheben würde , das geschah
nicht . Denn am Schlüsse .des K r i e g s j a h r e s 1900 mit
seinen die Welt in Athem haltenden Ereignissen konnten theoret¬
ische Kontroversen nicht die Allgemeinheit interessiren und er¬
hitzen. . . . .

Nur noch wenige Stunden und die Sylvesterglocken läuten
heute das alte Jahr zu Grabe . Ein neues Jahr , ein neues Jahr¬
hundert liegt noch in der Zukunft Schooß verborgen , vor uns .
Einander widerstreitende Empfindungen erfüllen an solchem
Zeitabschnitte das Menschenherz . Hoffen und Bangen , Sehnen
und Fürchten kreuzen sich in der Seele . Wohl ist es angebracht,
am heutigen Tage den Blick zurückzuwenden auf das , was das
scheidende Jahr an Glück und Lust, an Enttäuschungen und
Prüfungen gebracht hat . Doch mag auch bei der Betrachtung ein
ungünstiges Facit sich Herausstellen, das Menschenherz ist ein
eigen Ding , es bofft . Die Hoffnung gab ihm Trost in schweren
Lagen, sie erfüllt es beim Anblick des neuen Jahres . Möge den¬
jenigen, die sibwere .? Herzeleid im verflossenen Jahre ertrugen ,das neue Jahr ein frohes Antlitz zeigen und den andern , die mit
Zufriedenheit znrückblicken können auf das scheidende Jahr , auch
im neuen das Glück treu bleiben. Möge das Jahr 1901 vor
allem ein friedliches Jahr werden. An dieser Koffimag wünschen
Redaktion «nd Herlag der „ Aadischen Presse" allen Lesern :

Kin glückliches neues Jahr !
* Postalisches . Im Verkehr mit der Schweiz sind fortanPostkarten mit Bilderschmuck und Aufllebungen auf der Rückseite wie iminneren deutschen Verkehre und im Verkehre mit Oesterreich -Ungarn (ein¬

schließlich Bosnien-Herzegowina und Liechtenstein ) in soweit zulässig , als
dadurch die Eigenschaft des Dersendungsgegenstäindes als offene Postkarte
nicht beeinträchtigt wird und die aufgeklebten Zettel ufw. der ganzen
Fläche nach befestigt sind.

Zylvefterzauber.
Novellette von Paul Pasig .

(Nachdruck verboten.)
Langsam und feierlich neigte sich das Jahr seinem Ende

zu. In allen Häusem stellte man an die Geselligkeit heute am
letzten Abende desselben erhöhte Anforderungen , und selbst der
einsame Junggeselle , der sonst Gesellschaften , zumal solche, in
denen das „Ewig Weibliche " vertreten ist , wie die Pest flieht,konnte heute dem Drange seines Herzens nicht widerstehen und
suchte ein benachbartes öffentliches Lokal auf , um wenigstens
„unter Menschen " den wichtigen Augenblick des Ueberganges vom
alter: in ein neues Jahr würdig zu feiern . Es liegt ja auch eine
tiefe Wahrheit in dem bekannten Satze : Getheilte Freude ist
doppelt Freude , getheiltes Leid halbes Leid ! Wer mag es
wissen, wa§ alles an Freuden und Leiden das kommende Jahreinem jeden unter uns bringen wird ! Der vom Weh des Lebens
über Gebühr gequälte Erdenpilger ebenso gut wie des Glückes
Schoßkind, die heranblühende Jungfrau wie der Jüngling , in
dessen Brust Welten sich formen, der kräftig schaffende Mann wie
der lebensmüde Greis — sie alle haben in dieser schicksalsschwerenStunde- eine Gewissensfrage an die Zukunft auf ihrem Herzen,und gerade die Ungewißheit über die Antwort führt selbst ein¬
ander Fernstehende in diesen Augenblicken zusammen, nicht , umin leichtfertigem Genuß sich über den Ernst der Stunde hinwegzu¬
täuschen, fanden: in dem tröstenden Bewußtsein , daß , was immer
das Schicksal bringen mag, sich leichter ertragen und angenehmer
genießen läßt — in trauter Runde .

Auch der kleine Kreis , der sich bei Gerichtssekretär Weh-
manns unc die duflende Ananas -Bowle versammelt hatte , war
von gleichen Gefühlen bewegt. Selbst dem würdigen Ehepaar
Merkte nion den ehernen Ernst , des Augenblicks an , denn Frau
Wehmann war seit Jahren gebrechlich — ein böser Husten hatte
iich zu ihrem asthmwischen Leiden gesellt — und Herr Wehmann
dachte vorgerückten Alters wegen ernstlich an seine Pensionirnng .

— Ncujahrsgaben . Der Deutschen Bure n-C entrale ,
München , Wilhelmstraße 2/2 , sind dom 22. November bis 28 . Dezember1900 etwas über 5000 <H für tie Buren zuaegangen. Das Geld liegtbis zur Abberufung nach Südafrika zur vollkommenen Sicherheit auf der
Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank. Da die Zahl der Gefangenenmit Frauen und Kindern selbst die Zahl 4000 weil übersteigt, so -müssenwir alle werkihätigen Burenfreunde ermahnen, das Liebeswerk nach allen
Kräften zu unterstützen ! Di : We -Hirachtsfeiern und «Sylvester -Schmausc
sind die Zeit der Rückblicke auf gute , edle Thaten . Möge kein deutsches
Haus ein selches Fest feiern , in welchem nicht der Wunsch erklingt, den
schwer bedrückten Buren -Gesangenen durch eine Gabe ihr hartes Schick¬
sal zu erllichtern . Wer kann sich mit frohem Herzen ein glückliches neues
Jahr wünschen der nicht da hilft, wo jedes deutsche Herz die Hilfe er¬
sehnt ! Das ist nicht Pölitik und nicht Gehässigkeit gegen den reicheren
Feind, sondern echter Edekmnkh, der den Bedrückten Hilst!

s : j Weihrmchtsfcibr des Militärbercins . Wie alljährlich, so
veranstaltete auch dieses Jahr der MMärverein für seine Mitglieder und
deren Angehörige «ine Weihnachtsfeier , bei welcher nahezu 1000 Kinder
beschenkt wurden, und welche am Samstag Abend im groHen Festhallesactl
stattfand . Nach einem einleitenden Musikstück seitens der Stadt .
Schülerkapelle hielt der 2 . Vorstand des Bereins , Herr RechnUngsrathS chw a n i ng er eine der würdigen Feier entsprechende und in ein
dreifaches Hurrah auf Kaffer und Großherzög ausklmgende Ansprache .
Nunmehr erschien unter dem im Hellen Lichtertzlawz strahlenden
Weihnachtsbcrum Fräulein Glum aks Christkind in Begleitung zweierkleiner Mädchen und brachten hübsche sinnige Gedichte zuw Wortrag , die
von der Kinderwelt mit lautem Beifall ausgenommen wurden . Während
hierauf auf dem oberen Podium die Kommission ihres schwierigen Amteswaltete — nahezu 1000 Kinder vom 1.—14. Lebensjahre wurden mit Ge¬
schenken bedacht — erfreut« auf dem unteren Podium die Stadt . Schüler¬
kapelle in ihrer kleidsamen Uniform unter Direktion des Herrn Haupt¬lehrer Käser durch meisterhaft vorgetragene Piecen dieMnwesenden in
emer den Dirigenten wie die junge Schaar sehr ehrenden Weise . Den
Schluß der Veranstaltung bildete die Verloosung des Baumes . Außer
dieser Kinderbescheerung unterstützte der Verein 29 Wittwen mit einem Be- ,
trage von ca . 376 Mk . , und für kranke Kameraden verwendet« derselbeca . 200 Mk .

- j- Verein ehem . Kaiser -Grenadiere , Regiment litt . Am
Abend des 1 . Weihnachtsseiertagesbeging der Verein in -dem bis auf den
letzten Platz besetzten Saale des „ Hotels Monopol" seine Weihnachts¬feier mit Kinderbescheerung . Nach dem von der Musik gespielten „Oim

. fröhliche . ." richtete der 1 . Vorstand des Vereins, Herr Neu , der
Feier -entsprechende Worte an die Erschienenen , -worauf St . Nikolaus
seines Amtes waltete und das Christkindchcn — Fräulein Trapp — ein
Gedicht zum Vortrag brachte . Sodann sangen die Kleinen das
Weihnachtskred „Stille Nacht , heilige Nacht " und trugen einige Gedichtevor . Schließlich erfolgte unter großem Jubel der 63 Kinder die Be-
scheeruntz für dieselben. Nach Verloosung der Baumes hielt ein flottes
Tänzchen die Kaiser- Grenadiere und deren Gäste lange in fröhlicher
Stimmung beisammen .

Ich Der Karlsruher Männerturnverein beging am Sonntag im
kleinen Saale der Festhalle unter zahlreicher Betheiligung seinevMitgliöderseine W e i hm a ch t s s e i e r . Mit einem schönempfundenen 'Weihnachts¬
gedicht, von einer Turnerin , Frl . Kobels sehr wirksam zu Gehör ge¬
bracht , wurde die Feier emgeleitet . Fräulein Sonntag , ein Mitgliedder Damenabtheilung, sang mit wohlgeschulter lieblicher Stimme zweiLieder

.
und erntete damit den lebhaftesten Beifall . Mit einem Violinsolo

folgte in der Reihe der Mitwirkenden ein junges Mitglied ,
'Herr Schnei -

d e r, der sein« schwierige Aufgabe brillant durchführte. Viel Heiterkeit
erregte der Weihnachtsmann des Turners Herrn Braun . Eine Be¬
reicherung des Programms erfolgte durch ein Trio der Herren K r u st(Klavier) , Schneider (Violine) und Bender (Flöte) , ldas die An-
wesendm mit Aufmerksamkeit und rauschendem Beifall Ausnahmen. HerrK r u st hatte außerdem di« Liebenswürdigkeit, zwei Lieder zu singen , wo-
Tas sind Umstände , die, zumal in solchen Augenblicken , Wohl ernst
stimmen mögen . Freilich suchte das junge Pärchen , das dem
alternden Ehepaare gegenüber Platz genommen hatte , mit sicht¬
lichem Bemühen einer heiteren Stimmung Eingang zu verschaffen.
Dazu mochte es auch allen Grund haben. War doch Wehmann
junior , einziger Sohn unseres Gerichtssekretärs, zum wohlbe¬
stellten Stadtbanmeister in R . gewählt woren und somit in die
Lage gekommen , seinen sehnlichsten Wunsch zu erfüllen , die Ge¬
liebte seiner Jugend als Gattin heimzuführen. Nur eins fehlte
noch an dem vollen Glücke des jungen Paares : ein rosiges Kind¬
lein al ? lebendiges Unterpfand treuer Liebe . So mochte es sicherklären, daß die junge Gattin allen Versuchen ihres Gatten zumTrotz eher ernst und nachdenklich blieb. Nur zwei Menschenkinder
schienen ein : Ausnahme zu machen : das war Gretchen, Sekretärs
jüngstes Töchierlein, eine schelmische Blondine , die trotz ihrer
viernndzwanzig Jahre necken und scherzen konnte tvie immer nurein übermiithiger sechzehnjähriger Backfisch , und der an ihrerSeite sitzende jugendlich frische AssessorMüller , ein entfernter Ver¬
wandter der Frau Baumeister, der als einsamer Junggeselle gerndie Einladung in die befreundete Familie angenommen hatte .Wie Helles Glockenläuten klang es, wenn Gretchen die witzigen
Einfälle ihre? Nachbars belachte, der sich wiederum in allerlei
Vorschlägen zu einer würdigen Sylvesterseier nicht erschöpfte .

„Nun wollen wir das Schicksal befragen "
, begann der

Assessor würdevoll. Sogleich füllte er eine Schale mit Wasser,nahm sechs — eine der Zahl der anwesenden Personen ent¬
sprechende Anzahl — leere halbe Nußschalen und befestigte in
jeder ein Wachszündhölzchen , das er anbrannte . Tann setzte eralle Schiffchen mit ihren brennenden Lichtlein in die Wasserschale .
Jeder der Anwesenden mußte nun eins der Schiffchen als das
seinige bezeichnen, wobei der schlaue Assessor darauf Bedacht
nahm , dass Gretchens und sein Schiff nicht allzu fern von ein¬
ander blieben. „Wessen Schiffchen sich rum einander nähern " ,fügte er erläuternd bei, „die nähern sich selbst auch im künftigen
Jahre , werden gute Freunde — und vielleicht noch etwas mehr .

mit er den herzlichsten Applaus davontmg. An vem reichhaltigen
Glückshafen erprobt« nun Mancher , ob ihm Fortuna hold gesinnt ; »me
schöne Andenken an das Fest nahmen Turnerinnen und Turner mit «ach
Hause, nachdem sie 'dem Tanze fröhlich gehuldigt . Mit Rücksicht aUf das
eben erst stattgehabte größereSchauturnen hatte der Verein daraus verzichtet
das Programm der wie sich zeigte überaus genußreichen Weihnachtsfeier
die das Gepräge einer echten, rechten Familienfeier trüg, mit turnerischen
Aufführungen auszustatten.

>< Konzert . Auch an dieser Stelle sei auf das am Neu -
j ahrstage , Nachmittags von 4 Uhr an , in der Fe st Halle zu
Durlach stattsindende Streich - Konzert hingewiesen, welches die
Kapelle des 3. Bad. Feld -Art.-Regts. Nr. 50 unter Leitung ihre -
Dirigenten Herrn O. Schotte veranstaltet .

§ Ein Jimmcrbvcmd entstand am 28 . d . M . Abends in
einem Hanse der Kaiserstraße auf bis jetzt unaufgeklärte Weise.
Derselbe konnte jedoch alsbald gelöscht werden.

§ Verhaftet wurde ein verheiratheter Taglöhner aus Rahr¬
bach, der sich an verschiedenen Orten Kundengelder dadurch er¬
schwindelte , daß er vorgab. er sei der Knecht eines in der Kronen¬
straße wohnenden Grossisten , ferner ein 35 Jahre alter lediger
Photograph aus München. Derselbe hat sich im Laufe dieses
Monats von einer Frau in der Fasanenstraße und einer Kellnerin
in der Marlgrasenstraße Darlehen von je 10 Mark dadurch zu er¬
schwindeln gemußt, daß er ihnen ein Sparkassenbuch vorzeigte,
wonach er über 1100 Franken auf der Sparkasse in Basel stehen
haben wollte. Ta er indessen die Darlehen auf die versprochenen
Zeiten nicht zurück bezahlte, wurde Anzeige gegen ihn erstattet ,tvobei es sich herausstellte, daß das Sparkassenbuch gefälscht war .
Bei seiner Festnahme riß er blitzschnell die Seiten des Sparkassen¬
buchs, welche die falschen Einträge enthielten heraus und suchte
sie im Munde zu zerbeißen und zu verschlucken, woran er jedoch
von den ihn verhaftenden Schutzleuten verhindert wurde .

* # *
— Die Noch - er Deutschen in Oesterreich. In dem Artikel

im heutigen Mitiagsblait sind 2 klein« Fehler zu berichtigen. Dir
Tschechen haben in Litiau u . a . ein Brauhaus (nicht Rothhcms) er¬
richtet , und die deutsche Gewerbeschule in Hoh enstadt hat 120 000 fl.
zu bauen gekostet (nicht mir 12 000 fl.). Der 'Leser wird aus dem
Folgenden (Sammlung von 100 000 Mi .) schon dm Schluß gezogen
Haben^ aß^ein^ Er ^ ° v5^ rmüffc ^ ^

Chronik .
1 [ Kleinsteittbach (A . Durlach) , 30. Dez . J -m Kreff« ihrerKinder und Enkel konnte heute das Ehepaar Johann Roser von hierdie goldene Hochzeit feiern . Wegen Kränklichkeit des Jubilars

mußte die kirchliche Einsegnung des Jubelpaares im Hanse vorgenbmrnenwerden. Demselbm speiidete S . K. H . der Groß her zog zum
Ehrentage 30 Mk . und der Kirchengemeinderaih überreichte als Angebrndeeine Bibel .

* Lahr , 29. Dez . Eine schöne und -seltene Feier wurde am Echrist -
tag , der „ L . Z .

" 'zufolge , dem Personal der Firma Pfisterer u.Leser hier zutheil. Abends halb 6 Uhr versammelten sich di« Familien
Pfisterer und Leiser , umgÄen von den Arbeitern und ihren Angchörigenim neuerbauten Arbeitssaale. welcher mit zwei prächtig vertzierten , im
Lichterglanz erstrahlenden Tannen und einem Transparent, 'die GeVurt
Christi darstellend, geschmückt war . Diese Feier galt hauptsächlich den
Kindern , unld in den glückstrahlenden Mienen der Kleinen konnte man er¬
sehen, welch tiefen Eindruck die Feier auf sie machte. Die Kinder , ca . 60
an der Zahl , nebst den Frauen der Arbeiter , erhielten reichliche Geschenke.Die Beschenken sprechen auch an dieser Stelle für die reichlichen und lickbe-
vollm Gaben den wärmsten Dank aus , und wünschen der Firma Pfistereru. 'Leser ferneres Mühen und Gedeihen !

Und roesser : Schiffe sich von einander entfernm , die werdm bitter¬
böse Feinde " , fügte er mit einem listigen Augenzwinkern und
einem verstohlenen Seitenblicke auf Gretchm bei . „ Wessen Schiffaber umkippt, - ins Wasser fällt, der muß im neuen Jahre un¬
widerruflich in 's Gras beißen!" Dabei machte er mit der rechten
Hand eine bezeichnende

'
Geste und stieß an sein eigenes Schiffchen,daß dasselbe innkippte. „ Huhu ! " machte er, „da müssen Sie bald

zrun Leichenbitler schicken. Sie gehen doch alle mit zu Grabe ,meine Herrschaften? . . . " Von draußen erschollen fröhlicheStiimnen , die immer lauter wurden : unaufhaltsam rückte der
Zeiger der Mitternachtsstunde näher . Die Wirthschaften fingenan sich zu leeren, und eine frohgestimmte Menschenmenge fluthetedem Rathhause zu , um möglichst in unmittelbarer Nähe des schick-
salskündendcn Zeigers zu sein. „ Jetzt weiß ich's "

, Hub Gretchenan . „wir wollen Blei gießen ! Das ist das sicherste Mittel , die
Zatunit zu erforschen ! " Alle stimmten ein , wohl nicht aus diesemGrunde , sondern weil dieser weitverbreitete Brauch seit langen
Jahren in der Familie nicht mehr geübt worden war . Altes Blei
war bald zur Stelle geschafft, auch eine Spirituslampe , ein Löffelund die mit Wasser gefüllte Schale. Den Erbschlüssel , durch dessen
Ring das flüssige Metall in das Wasser gegossen werden muß ,lieferte Papa Wehmann. So waren alle Vorbereitungen ge¬
troffen , und man ging ans Werk . Was für krause Dinge da aus
dem Wasser zu Tage gefördert wurden! Die glühendste Phan¬
tasie, der gewiegteste Verstand konnte sich da abquälen , etwas Ver¬
nünftiges aus ihnen herauszudeuten. Ein Stäbchen mit einem
Kops mußte ein Nagel sein. „Der Nagel zu meinem Sarge ",meinte Frau Wehmann gefaßt. „Bei Fischers ist's auch ein -
getroffen ! "

- Ein lustiges Gläserklingen, vom Assessor ausgehend , bannte
gar bald die tribe Stinrmung , die sich der kleinen Tafelrunde nachdiesen Worten bemächtigen wollte . Da , horch ! langsam gezogene ,ernste Schläge — eins — zwei — drei — vier und so forr ^ ik
zwölf ! Nciitecnacht ! In vollen, feierlichen Akkorden stimmte -
der Glocken harmonisches Geläut ein in den brausenden Jubel her



Sette 2 srr . 1

Lelearamme der „ Bad . Preise " .
me Berit » , 31. Dez , Generalleutnant z. D . Otto P o chha mm 1 1

Kurte gestern Abend vor seiner Wohnung in der Uhlandsiraße
vo » b « rSkraße « bahnü L t r f a h r e n uiü > so fchwer ver¬

setzt, daß nach kuqer Zeit der Tod eintrat .
■b Weimar , 31 . Dez . Dir von gestern Abend und heute Früh

über dab Befinden des Großherzogs ausgegebenen Berichte besagen ,
daß bisher bedenkliche Schwächranfälle eingetreten sind. Die

Herzthätigleit laßt in bedrohlicher Weis« nach. Bulletins von
heute Mittags 12 Uhr besagen : Nach mehrstündigem tiefem Schlafe ist
der bedrohliche Schwächezustand vorüber . 'Der Oroßherzog
zeigte wieder Dherlnahme und nahm auch etwas Nahrung . Tempem-
k« 87.«.

-- Madrid , 31. Dez. Anläßlich der Wahlen in Bi vor
(Provinz Granada) kam «8 zu blutigen Zusammenstößen .
Zwei Personen wurden getödtet , elf verletzt . Zahlreiche Personen
erlitte» Quetschungen. _ _ _ _ _

England und Transvaal.
* *= London, 31. Dez . Lord Kitchener bestätigt jetzt in

einer Meldung aus P r ä t o r i a, daß der britische P o st e n
in Helvetia in einer starkenStellung an der Bahn¬
linie von Machadodorp nach Lydenburg gestern früh
bon den Buren genommen wurde. Dabei sind in
Uebereinstimmung mit der Meldung des Figaro — 5 0 Eng¬
länder gefallen oder verwundet worden und 200
rnGefangenschaft gerathen . Oberst Kitchener meldet,
er s o I g e dem FeindeaufdemFuße . Die Besatzung
von Helvetia wird durch Verstärkungen aus Bel -
f a st ausgesührt .

— «London , 31. Dez. Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 29. d. M. : Die Lage der Kapkolonie ist wenig ver¬
ändert . Die östliche , in die Kapkolonie eingedrungene Buren¬
abtheilung spaltete sich , wie es scheint , in kleine Theile , die
westliche Abtheilung rückt scharf auf Carnarvon vor, verfolgt
Delisle undThorneycroft . GeueralFrench besetzte Venters¬
dorp . General Clements meldet, er sei auf der Straße nach
Rustenburg auf Wider st and gestoßen; die nach Osten führende
Aahnkini « in der Jlähe von Jan sei in di« Luft gesprengt.
Auf der Linie nach Standerton sei heute Morgen in der Nähe
der Bahnstation ein Zug aufgehalten worden . Die Abtbeilung
White ' s sei inSenekal eingetroffen. General Kox und Boy es
verhindern Dewet am Durchbruch nach dem Süden .

----- Wellington , 31 . Dez . (Neuseeland) . Zu dem Dienst in
Sem neu fürSüdafrika gebildeten Kontingent haben sich nach
der „Times " mehr als die geforderten 500 Mann gemeldet .
Chamberlain habe den Dienst der eingeborenen
Maori nicht angenommen , worüber dieselben enttäuscht
sind.

— Zbrüssek , 31. Dez. Mit Rücksicht auf das Telegramm des
„Petit bleu " erklärt der Sekretär der Gesandtschaft Trans¬
vaals im Namen des Präsidenten Krüger die Meldung eng -
kischer Alätler für falsch, wonach Louis Botha von Krüger
die Anweisung erhalten habe , daß die Buren entweder die
Waffen niederlegen oder auf eigene Rechnung und Ge¬
fahr den Kampf fortsetzen müßten , weil jede Hilfe ausge¬
schlossen sei.

hd Marseille , 31 . Dez'. Ein Offizier des Dampfers
„Guadalgnivir ", welcher vorgestern im Hafen einlief, erklärte,
daß der Dampfer seit Beginn des südafrikanischen Krieges
fortwährend Krieg s -K ontrebande nach Lourenzo -

Marquez transportirte , ebenso der Dampfer „ Gironde " .
Letzterer hatte die Transporte jedoch seit einiger Zeit einge¬
stellt . Ein dritter Dampfer , so erklärte der Offizier weiter,
fahre zur Stunde noch immer wester fort , Geschütze
unter der Marke : landwirthschaftlicheGe -

r8th e" nach Lourenzo-Marquez bezw . Transvaal zu trans -

portiren .
* Leipzig, 30 . Dez . Die „Leipz . Neuest . Nachr.

" enthalten
folgende Erklärung ihres Berliner Mitarbeiters : „Ich er¬
kläre,. daß die in den „Leipziger Nachrichten ", Nr . 346 und Nr .
351, veröffentlichten Mittheilungen . über gewisse
P o st e n in dem Geschäftsbericht derDeBeers Compagny

Menschen draußen , die sich unaufhörlich ihr zur Gewohnheit ge¬
wordenes „Prosit Neujahr !" zuriefen. Auch in unserem Stüb¬
chen wurde man sich des Ernstes des Augenblickes bewußt. Unter
herzlichen Wünschen reichten sich die Theilnehmer der Tafelrunde
die Hände und gelobten sich aufs neue Freundschaft, Treue ,
Liebe . « - Und wiederum erklangen die Gläser , und Papa
Wehmann erhob sich zu dem ernsten, frommen Weihespruch :

„Stoht an ! Und gpt sein immerdar.
Sei unker Wunsch zum neuen Jahr ! "

Eine augenblickliche Stille folgte. Dann begann der
Assessor: „Ein neuer Versuch, das Schicksal zu befragen, könnte
nichts schaden !" Und unter Zusttmmung der übrigen goß er noch
einmal das flüssige Metall durch den Ring des ererbten Schlüssels
in die mit Wasser gefüllte Schale. Ein Prasseln , ein Zischen, und
unter athemlosen Schweigen fischte der junge Mann einen -
Sarg aus dem Wasser . „Ein Sarg ! Ein Sarg !" so hieß es
allgemein, und schreckensbleichbetrachteten Vater und Mutter Weh¬
mann das ominöse bleierne Gebilde. Richtig wars ja : ein läng¬
lich viereckiger Gegenstand mit allerlei Buckeln und Schnörkeln,
fodatz er wohl etwas Kastenartiges haben mochte. Aber ein
Sarg ? Nun , die aufgeregte Phantasie , die in alten Weiden¬
stammen drohende Gespenster, in Eisenbahnschienen züngelnde
Schlangen erblickt, fi« mochte, stets geneigt, etwas Unheilkündendes
zu sehen, das wunderliche Gebilde für einen Sarg halten
Um die eigentliche frohe und gemüthliche Sylvesterlaune war es
jedenfalls für diesmal geschehen, und in gedrückter Stimmung ,
die freilich ein jeder nach Kräften zu verbergen suchte, trennte sich
«nsere kleine Gesellschaft mit einem Herzlichen gegenseitigen
.Prosit Neujahr !" . . .

Ein Jahr war im Fluge der Zeiten dahingerauscht, und
« iekerum erklang in trauter Runde der alte, ewig schöne Voß'sche
Scheidegrutz dem scheidenden Jahre nach :

„DeS JaheeS letzte Stunde
Ertönt mit ernstem Schlag ;
Xtinlt , Brüder, in die Rund«
Vtfb wünscht ihm Sezrn nach »

Badische Presse .
von 1899 von mir herrühren . Die „Kölnische Zeitung "
hat diese Mrttheilungen als eine Verleumdung bezeichnet.
Ich fordere hiermit die „Kölnische Zeitung " auf , mich wegen dieser
angeblichen Verleumdung gerichtlich zu , belangen ,
wenn anders sie nicht in den Augen jedes anständigen Menschen
dauernd gerichtet erscheinen will .

' Ich bin bereit , alsdann eine
Reihe von Zeugen zu nennen, die den betr . Bericht
gelesen , und auch Kenntniß von weiteren, mit der An¬
gelegenheit zusammenhängenden Vorgängen haben.

Dr . Paul L i m a n.

Die Vorgänge in China.
bä Berlin , 31 . Dez . General-Major v . Höpfner hat

iu Folge einer Darmkraukheit das Kommando der 3 . Ost-
nsiatischen Brigade niederlege» müssen.

Rene Kämpfe .
— Berlin , 31 . Dez . Graf Waldersee meldet aus

Peking vonr 29. : Die nach dem Süden geflohenen chine¬
sischen Truppen sind von der Eskadron Priest bis
Hokien , ca. 160 Kilometer südwesflich von Peking verfolgt
worden, wo sie sich aufgelöst haben und theils nach Süden ,
theile in südwestlicher Richtung geflüchtet sind . Die Kolonne
G r ü b e r fand bei Lianantschönu, 21 KUometer südlich von
Pauthisten sehr große Borräthe an Kriegsmaterial
darunter Krupp 'sche Schnellladekanonen , Maxim¬
geschütze usw .

Die Haltung ver chinesischen Regierung .
— Nerli » , 31 . Dez . Wolffs Bureau meldet aus Peking vom

30. d. M . : Der Doyen des diplomatischen Korps erhielt
vou den chinesischen Bevollmächtigte» die Mittheilung von dem Ein¬
gang des kaiserlichen Ediktes , worin die Annahme der in der
Kollektiv » » ! « enthaltene« Aordernnge« befohlen wird unter Hinzu¬
fügung des Wunsches nach Einstellung der militärischen
Expeditionen .

— New -Uork, 31 . Dez . Ein hier aus Peking vom 30.
eingetrosfenes Telegramm meldet : Die chinesischen Be¬
vollmächtigten seien äußerst e r st a u n t gewesen , den
Befehl erhalten zu haben, daß sie den Bestimmungen der
gemeinsamen Note zustimmen sollen . Weder Li -
H u n g-T s ch a n g noch Prinz T s ch i n g glaubten nicht vor 1 0
Tagen , daß es gelingen werde, den Hof zur Genehmig -
u n g zu bewegen . Die Befehledes Kaisers gehen dahin,
die Note völlig anzunehmen , aber sich zu bemühen,
möglichst günstige E i n z e l b e sti m m u n g e n zu erlangen ,
besonders bezüglich der Bestimmungen der Zähl der Gesandt -
s ch a f t s iv a ch e n und bezüglich ihres Standortes ; ferner
sich zu bemühen, die Zahl der m i I i t ä r i s ch en P o st e n an der
Eisenb ah nl iuie möglichst einzuschränken , schließlich
die verbündAcn Mächte zu ersuchen, dieFestungennichtzu ;
zerstören , sondern dieselben zu desarmieren .

Der Gesundheitszustand L i-H u n g-T s ch an g s ist schlecht . !
Es ist zweflelbast , ob nicht etwa T s ch i n g die Vollmachten über¬
tragen werden müssen , bis ein andererBevollmächtig -
ter ernanrt sei . Li-Hung -Tschang ließ sich heute in einer
Sänfte zu Tsching tragen und hatte mit ihm eine längere Unter¬
redung . Tsching berief den spanischen Gesandten und
ersuchte ihn , den anderen Gesandten mitzutheilen , daß vom

Kaiser der Befehl zur Unterzeichnung der gemein¬
samen Note eingetroffen sei.

lick Tientsin , 31 . Dez. Unter den F r i ede n sb ed i n g-

ungen , welche Li - Hung -Tschang und Prinz Tsching dem Kaiser von

China übermittelten , befinden sich auch, wie dem Spezialberichterstatter
der „ Frkf . Ztg ." im Damen Li -Hung -Tschangs Mitgetheilt wurde , fol¬
gend« Besiimm -ungen : Schleifung der Forts von Peitano
und S ch a nha i k w a n , f r e m de B e rw al tu ng der früher von den

Chinesen verwalteten Einkünfte aus den Salz - , Opium - und Tabak -Likin

(-Abgaben ) . Die einzige Schwierigkeit 'bildet die Entschädig -

ungsfrage , die französischen Missionare allein

verlangen 50 Millionen Francs .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hhdrogr .
vom 31 . Dezember 1900 :

Hoher Druck bedeckt nur in den letzten Tagen Nord - und Nordost -
curo-pi , und in seinem Bereich HM der strenge Frost an . (Stockholm — 13

Grad , St . Petersburg — 26 , Haparanda — 28 Grad ) . Während die De-
preffion , welche vorgestern über der Helgoländer Bucht gelegen war , abge¬
zogen ist , ist vor der holländischen Küste eine neue erschienen, welche in
weitem Umkreis trübes Wetter mit Schn «« im nördlichen und mtt Regen
im südlichen Deutschland herruft . Das Frostgebiet hat sich vom Norden
her bis zur Elbe ausgebreitet . Voraussichtlich wird di« Depression östliche
Wahnen einischlwgen ; sobald neues Gebiet auf ihre Rückseite kommt , wer¬
den nördliche Winde erhebliche Abkühlung bringen . Vorerst sind noch
Niederschläge , di« später in Form von Schnee fallen werden , zu erwarten .

ivilternnq - vkobachtniigkn - er Aeteoralog . Station Rarlornie .
Thermometerstaud am 29 . Dez. , Nachts 9 Uhr 4.0. Am 30. Dez.

Morgens 7 Uhr 4 .6 , Mittags 2 Uhr 6.4.
Baroin .

in»
Lherm.
in C-

Abio !.
Keucht . Aeix-Uakelt

Io Dir- ,. « in» Qtauud

748 .4 5 .0 6.1 94 SO bedeckt
737.1 5.6 6.7 99 OSO bedeckt
739 .3 7.6 7.1 91 SO bedeckt

Dezember
30 . Nachts 9 U.
31 . Mrgs . 7 U.
31 . Mittags 2 U .

Höchste Temperatur am 30 . Dez. 6 .5 ; niedrigste in der darauf»
folgenden stacht 4 .5.

Niederschlagsmenge am 30. Dezember 2.1 mm .

Todes -Anzeige.
Heute Abend entschlief sanft nach kurzem

Leiden im 56 . Lebensjahre unsere innigst ge¬
liebte Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Schwägerin

Frau Antonie Ihm,
Wittwe des Grossh . Oberingenieurs Albert Ihm.

Dies statt besonderer Anzeige .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1900.

Luise Rehmann , geh. Ihm .
Anna Ihm.
Bertha Kramer , geh . Ihm .
Fritz Rehmann , Kaufmann. 21113
August Kramer , Professor.
Karl Kress , Forstpraktikantc
Julie Ried , geh . Hack .
Wilhelm Ried , Oberlandesgeriohtsrath a . D.

Trauerhaus : Jollystrasse 10.
Beeidigung : Mittwoch den 2. Januar 1901,

Vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus>

Tcdes
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß plötzlich und unerwartet heute Mittag halb 12 Uhr
unsere t Mutter

Rifka Jost , geb. Naelmiann ,
im Alter von 58 Jahren gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 31. Dezember 1900 .
Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr von !

der Friedhofkapelle aus statt .
Traucrhaus : Brunnenstraße 7. B15902

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem über¬

aus schweren Verluste unseres theurcn , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Neffen

insbesondere seinen Mitarbeitern , seinen Kameraden , sowie allen
Freunden und Bekannten für das letzterwicsene Geleite 'zu seiner !
ewigen Ruhe , und für die zahlreichen Blumcnspenden sprechen wir
unser » tiefgefühlten Dank ans . 21096 j

Karlsruhe , Neustadt a. H ., den 31. Dezember 1900 .
Im Rameu der tieftrauerudeu Hinterbliebenen :

Friedrich Wagner mit Familie .

Zu jenen grauen Jahren
Entflieht eS. welche waren ;
Es brachte Freud ' und Kummer viel,
Und führt uns näher an das Ziel ."

Auch die uns wohlbekannte Tafelrunde war Wiedrum im
trauten Stübchen zur Sylvesterfeier versammelt — vollzählig, ja ,
wenn man will, um ein theures Haupt vermehrt , und helles Glück
strahlte aus aller Augen. Mama Wehmanns Gesundheit hatte
sich wesentlich gerräftigt , wozu ein Badeanfenthatt in stärkender
Gebirgsluft am meisten beigetragen hatte . Der war aber in der
Hauptsache durch die beträchtliche Gehaltszulage möglich gewor¬
den , die Vater Wehmann als Antwort auf ein beabsichtigtes Pen -
sionirnngsgesuch erhalten hatte . Da waren ihm alle Abschieds-
gedanlen mit einem Male vergangen . Hauptfreude des altern¬
den Ehepaares aber war es gewesen , daß Gretchens und des
Assessors Herzen sich gefunden hatten . Morgen , zum Neujahrs¬
tage, sollte die Verlobungsanzeige in alle Welt hinausflattern .
Warum ? Es sollte ein Doppelfest sein . War doch bei Bau¬
meisters der längst ersehnte Klapperstorch eingekehrt und hatte
einen kräftigen Stammhalter gebracht ! Darum also die Helle
Freude aus allen Mienen . Da lenkte der ewig aufgelegte Assessor
die Gedanken auf die vorjährige trübselige Sylvesterfeier . „Bleibt
mir mit Euren traurigen Gedanken heut' unterwegs ! " wollte ihn
Papa , besser Großpapa , Wehmann unterbrechen. „Nein , nein !"
wehrte der Assessor ab . „Seitdem bin ich auch abergläubisch ge¬
worden ! Es ist aber buchstäblich in Erfüllung gegangen, was
uns beim Bleigießen verkündet wurde ! " Während die Anwesen¬
den ihn kopfschüttelnd anstaunten , brachte der Assessor den
ominösen „Sarg " zum Vorschein . „Seht Euch das Ding nur
genauer an, " meinte er ganz ernsthaft . „Hier unten die Ansätze
von Rädern , die deichselartige Verlängerung vorn , die Oeffnungen
an de>l Seiten ! Das ist doch in aller Welt kein Sarg , das sieht
eher einer Kutsche ähnlich . Seht Ihr , das deutet auf die Braut¬
kutsche hin, die uns bescheert ward ! " Ein herzhafter Kuß auf
Gretchens Rosenmündchen und frohes Gläserklingen folgte. Mit

besonderer Aufmerksamkeit betrachtete der Stadtbaumeister die
„Kutsche"

. „Wahrhaftig ! " meinte er . „Von einem Sarge keine
Spur ! Aber je genauer ich das Ding betrachte , namentlich die
Räder unten , die mehr Kufen ähnlich sind , und die weite Oeffnung
oben , so scheint es eher einer Wiege zu gleichen !" Allgemeines
Bravo und erneutes Gläserkimgen, an dem Papa .und Mama
Wehmann sich vm lebhaftesten betheiligten . „Aber der Nagel ? "
wandte schließlich letztere etwas zögernd ein. „Ganz einfach und
buchstäblich eingetroffen : das ist der Nagel , den wir im alten
Jahre stets auf den Kopf getroffen haben und hoffentlich auch im
neuen Jahre stets auf den Kopf treffen werden ! Prosit ! " Und
der Glocken feierlich Geläut , welches das neue Jahr begrüßte,
sprach sein Ja und Amen dazu.

Veimiichtes .
'hd Berlin 31 . Dez . Der hiesige Kaufmann Engel hat heute

Früh auf seine frühere Braut , sie in Gharlottenburg kn der Berliner -
straße ein Kraoattengsschäft betreibt , in deren Laden drei Revol¬
verschüsse a'bgefcnert und dieselbe so schwer verletzt, daß sie, wenn
sie mit dem Leben davonkommt , jedenfalls ein Auge verlieren wird . Als¬
dann tödiete sich Engel selbst durch einen Revolverfchuß .

— Königsberg i. Preußen, 31 . Dez. Das Termometer zeigte
gestern 14 Grad Reaumur unter Null .

* Aieviich . 30 . Dez. Gestern sollte der 55 Jahre alte ver-
heirathete Friedhofaufseher Hassenbach verhaftet werden,
weil er sich auf dem Friedhof an einem 15jährigen Mädchen ver¬
gangen hatte . Er entfloh und stürzte sich in den Rhein , wo ihn
sofort ein Herzschlag traf .

hd Diintirchkn , 31 . Dez . Das Meer hat seit vorgestern
als Opfer des Sttirmes 10 Leichen angeschwemmt . Mehrere
Frscherboote sind noch fällig .

— Malaga , 31 . Dez . Die Taucherarbeiten zur Hebung
des Schulschiffes „ Gneisenau " haben begonnen . Die 3 aufge -
sundenen Leichen wurden feierlich beerdigt . Der Rumpf des Schiffes
soll mittels Dynamit in die Luft gesprengt werden , dar »
unmöglich ist, denselben zu bero .«
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Versteigerungs-

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird am
Mwsch len 30 . Ztmir 1901,

ZKchmltigs 3 Uhr,
im Versteigerungslokal der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Blechnermcisters
Ludwig Fichtner hier öffentlich zu
Eiacnthum versteigert , wobei der end-
gilrige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Lagerb .- u .Grundbuchheft
Nr . 6178. Flächeninhalt
2 « 70 gm . Hierauf steht
daS unt Nr . 43 der Gerwig -
straße dahier bezeichnete ,
einersefts neben Maurer¬
meister Rudolf Weis , ander¬
seits neben Buchhaltertciedrich Klee undPrivatin

oste Grol gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus , gericht¬
lich geschätzt zu . . . . 38500 M .

Achtnnddreißigtausendfünf -
hundert Mark.

Die Steigerungsgedinge können in
meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1900 .
Krotzö. Notariat V.

21104 Beck .

fiuliiirrftfiiimiiiij.
Das Großh . Hofforst - u . Jagd ,

amt Karlsruhe versteigert:
I>om»erstag de« 3. Januar 1901
yus den Abth . am Hirschthor , am
großen Acker und umliegenden Ab¬
teilungen des Wildparkes und aus
dem Forstschulgarten :

16 Ster buchenes , 90 Ster eichenes
ll . und III . Kl. , 167 Ster eichenes
anbrüchiges , 9 Ster gemischtes Scheit¬
holz , 94 Ster buchenes , 17 Ster ge¬
mischtes, 17 Ster forlenes Prügel¬
holz . 4000 buchene und eichene, 100
« mischte, 11 ' 5 forlene Wellen , 5
Loose Schlagrauni .
Areitag de« 4. Januar 1901

aus den gleichen Abtheilungen :
1344 Ster eichenes Stockholz , 51

gegrabene forlene Stumpen in Loosen
zu 5 Stück . 20956 .2.2

Zusammenkunft jeden Tag Früh
9 Uhr im Parkhaus an der Friedrichs -
thaler Allee._

Weingarten .
Vergebung von
Bauarbeiten.

Zum Rathhaus -Neubau für Wein¬
garten ( Amts Durlach ) sollen folgende
Arbeiten im öffentlichen Angebots¬
verfahren vergeben werden :

veranschl. zu ca.
1. Glaserarbeiteu M 1589 .92
2. Schrcinerarbeiten „ 4080 .« 0
3. Tüncherarbeiten „ 1148 25
4 . Gypserarbciten „ 1849 .17
5. Schlosserarbeiten „ 1928.55

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen mit entsprechendê Aufschrift
versehen bis
Diknstsg len 8 . Zaimr !. F .,

Nachmittags » auf dem Rathhause
dahier einzureichen, woselbst Pläne ,
Kostenüberschläge und Bedingungen
zur Einsichtnahme aufliegen und An¬
gebotsformulare abgegeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen
können nicht versandt werden .

Weingarten , 29. Dezember 1900 .
Der Kemeinderaty.

Fz . Zech . 6534a .2 .1
Ein zuverlässiger , tüchtiger
Vertreter

der mit der Kundschaft vertraut , wird

?
ür Karlsruhe und Umgegend ge»
« cht von einer leistungsfähigen (51-

garreufabrik . Gute Verdienste zu¬
gesichert. Event . Bewerber wollentre Offerten unter Nr. 6440» in der

xp. der „Bad . Presse " nieder !. 3.3

Bei unserem Wegzug von hier sagen wir
allen unseren Freunden und Bekannten mit den
besten Wünschen zum Jahreswechsel

herzliches Lebewohl ! ,
Karlsruhe -Mühlburg , 31 . Dezember 1900.

Aug . Ziegler und Frau.

Die licrjlidijtcn Mmilsche
zum neuen Jahr 164

senden unseren werthen Gästen, Freunden und Bekannten

Familie Hemmerle,
WOs -Murant . ,Zm grünen Winkel " Minzen, Holzhof

vauplair
wird zur Errichtung kleiner Woh¬
nungen zu kaufen gesucht . Aus¬
führliche Angebote bezüglich Größe ,
Lage , Kaufpreis rc. werden u . 815886
an die Exp , der „Bad . Pr . " erb. 3 .1

MnllbflMIlffiflftl.
Mide auf Äbbrhch.

Eine fast ganz neue Holzscheune
in starker Konstruktion , mit Falz¬
ziegeln gedeckt , 37 Meter lang und
13 Meter breit , sowie ein massives
Stattgebände mit Raum für 10
bis 12 Pferde und darüber liegenden
Böden werden wegen Aufgabe der
Oekonomie und Vergrößerung der
Betriebsanlagen auf Abbruch verkauft .

Offerten gn die Mühlburger Braue¬
rei vorm . Freiherrl . von Sel -
deneck ' sche Brauerei Karlsruhe .
Mühlburg . 21110.3.1

Eine

ganghare Mmi
in der Vorderpfalz ist wegen Ge¬
sundheitsrücksichten ocs Besitzers preis -
wcrth sofort zu verkaufen. Makler
nicht ausgeschl. Offert , unt . M . s .
1H postlag. Oggersheim . m ,su3.1

ooooooooo oooooooooooooo
q JHerzliche Glückwünsche $

zum Jahreswechsel
A allen Freunden , Bekannten und G önner n.
0 Karl Winter und Im «,0 163 zur ftvone , Ettlingen . 0
000000000 « "> 0000000 >00000

m m am
Allen Freunden und Sönnern die

herzlichsten
1

m Bes Glückwünsche

zum neuen Jabri
Hugo Zentner uni» Kran.

Bahnhofrestaurateur,
• • • « müblacker-Dürrmenz. • « • •

IM mm

AlldieHemMetzmiikister
in Kavlsvuhe!

Damit die Herren Metzgermeister nicht nöthig
haben, Rohfett anderweitig abliefern zu müssen , bin
ich bereit , vom 1. Januar an dasselbe von
sämmtlichen Metzgern zu übernehme« und
zahle gerne denjenigen Preis , den andere reelle Talg¬
schmelzer ihren Lieferanten bezahlen.

Ich stelle mich dabei auf den Standpunkt der
Herren Metzgermeister und erachte es für vollständig
richtig, daß jeder reelle Geschäftsmann seine Einkaufs¬
preise mit den Verkaufspreisen in Einklang zu setzen
bemüht ist . 815864

Durlach , 31 . Dezember 1900 .

AetteKe MaMiii-Talg-Welze IeuWM
'

Xaver Schmidt.
Feinstes Oberländer

Kirschen - v. ZMtMenmjser
( eigenes Gewächs )

wird preiswürdig abgegeben . 2 .2
615818 GSthestratze 5 , 3 . St .
Hs lohn «. Hypothek, Caution , auchCd ! IBIIII Lebensoerf.-Police besorgt
schnellst, unt . coul .Bcd Rückp.

Kultus Relnholfl, Hainichen, Sa .
n A | J Wer Geld sucht, verlangcPro -
tlriltl svekt gegen Rückporto , aal .U UAU Belnhold, Hainichen i. $q.

Heiratn .
Jüngere Wittwe aus guten Kreisen

von einnehmendem Aeußeren , liebens¬
würdige muntere Natur , mit circa
150,000 Mk. Vermögen , sucht sich mit
fein gebildetem älterem Herrn (auchWittwcr ) nicht unter 50 Jahren und
mit entsprechendem Vernwgen , zu vcr-
heirathen . Diskretion Ehrensache.

Offerten beliebe man unter H. H.
35S80 an D» Frenz , in Mainz
zu senden._ 6486 « ,2,2

Schwarzwald-
Villa ,

wunderbar gelegen, reizend u. prak¬
tisch , mit ober ohne gr . Obstg ., ist
billig z« verk . 8 Z . Elektr . Licht,
Wasserltg . Fisch- u. Jagdgel . Eisen¬
bahn . Zuschriften unter Nr . 6528a
an die Ewed. der »Bad. Presse".

13.1

Gasthaus-
Verpachtung.
Mein kürzlich erworbenes Gast »

hanS „ zur Krone " in Offen,
bürg , Baden (Kreishaupt- und
Garnisonstadt ) ist z« verpachten .
Nachweisbarer bedeutender Bierver »
brauch , große Stallungen , Tanzsaal ,Garten . Nur ganz tüchtige Kräfte
(Metzger bevorzugt ) mögen sich direkt
wende» an 6514a

Carl Wagner ,
Brauereibesitzer .

Pafdnnrnnrrliaiif
Diverse Dampfmaschinen , Locomotile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie vcischiedene Dampfkessel von 5
bi? 1«>0 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Grg . Heilmann .
Mechan, Werkstätte. Durlach Baden .

Verloren
wurde Sonntag Abend beim Aus¬
gang aus der Christuskirche ein
schwarzes Portemonnaie mit In¬
halt von 2 Papicrscheinen , 1 Zwanzig -
markstnck und etwas Kleingeld . Der
redliche Finder wird gebeten, öassclüc
abzugeben gegen gute Belohnung . 2.1201 Lesfi » Sstr . 27 , parterre .

Gottesdienst. _
Dienstag , de« 1. Januar .
Evangelische Stadt - Gemeinste
V«9 Uhr Stadtkirche : Militäi goties -

dienst : Hr . nircbematb ^ inaado' /»IO Uhr Johannes - Kirche : Hr .
Stadtvikai '8 au er ,

> ',10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Pfarrvei Walter M a n z.>/,10Uhr Gartenstratze 22 : Herr
Stadtvikar S teinmann .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
psari er M ü b l b ä u ß e r.

10 Uhr Schloßkirche : Herr Hof
vikar Dr . 3 vom tuet .

10 Uhr Christuskirche : Hr . Stadt¬
vikai Lang .

11» Uhr Karl Wilhelm Schule ,
Turnsaal : Herr Stadtvikar
Knoblock .

DiakonifleuhauSkirche .
Vormitlags 10 Uhr : Herr Prälat

Schmidt .
Abends '/,8 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlburg .
V»10 Ubr Goitesdienst : Hr . Dekan

Ebert .
versammlunqrsaal herrenstratzr 62
3 Uhr Bibelstnnde : Herr Pfarrer

a. D . Nüßle .
Evangelisch - lutherischer Gottes

dienst , Friedhoskapelle , Wald
honistiaße , Bormittags 10 Uhr :
Abendmahl . Beichle >/,10 Uhr:
Hcir Pfarrer Robbe len .

Evangelisch -lnthe ische Kreuz -
gemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstraße 8S , Hof , Bor <
mittags halb 10 Uhr : Lefe -
Gottesdieuu .
Katholische Stadtgemeinde .

Stasttkirche ( St . Stephan).
Fest derBeschneidnng des Herrn .
Bon Morgens 0 Nhr bis Mit¬
tags 12 Uhr Betstunden vor
auSgefetztem Atterheiligst «» in

der Monstranz .
6 Uhr feierliche Eröffnung der
AnbetnngSstnnde » « nd eine hl .

Messe .
7 Uhr hl. Messe .
7 ' /, Ubr hl. Messe.
8 '/q Uhr Militärgottesdienst : Herr

DivistonSpfarrer Be : be>ich .
9 ' /, Ubr Hochamt mit Predigt .
UVi Ubr Kiildergottesdienst mit

Hoinilie .
3 Ubr Besver .
Tnrnhatt « der Karl -Wilhelm -

schnle (Oststadt) .
7 Uhr Frühmesie .
8 ' /, Ubr bl . Messe mit Homilie .

St . BineentiuSkapett «.
6 Ubr Aiislh . der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Br -digt .

Liebfranenkieche .
6 Ubr feierliche A «ssetzn« g deS

Aberheiligste « .
6> , Ubr Frühmesse .
7 ' /, Uhr hl . Presse.
8>/> Uhr Kiildergottesdienst .
9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe .
12 Ubr Schluß der feierliche «

Aussetzung .
2' /, Ubr W ' ibuachtSandacht .
St . FranziSknShanS (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt .
St . BonifazinSkirche (Göthestr .)
6 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten .
6>/r Uhr Anoth . der hl . Komiimilion .
7 Ubr Frühmesse .
8>/, Uhr bl . Blesse.
10 Ubr Hochamt .
2 ‘ > Ubr Vesper .

St . Peter - und PanlSkirche
(Stadttheil Miihlburg ).

6 Uhr Aussetzung des Allerbeiligsten
mit Beainn der Betstunde » .

6 '/ , und 7>/, Uhr Austheiluirg der
hl. Kommunion .

7>/, Ubr Frühmesse .
9 ' 2 Uhr HaiiptgoitcSdicnst .
12 Ubr sakramentaler Segen .
2 Ubr Weibnachisandacht .
(Alt - Katholische Stadtgemeinde

Anferftehungskirche .'/»lOtthr Gottesdienst : HrrrStadt -
pfarrer Bodrnstein .

FriedeuSkirche der Methodisten -
Gcmeinde , K.. rlstr. 49 b.

VörinittagS 10 Uhr Pttdknt g «n
Herr », Prediger Tbeoph . Mann
und AbendniahlSfeier .

Nachmitt 5 Uhr Geiaiiggottesdienst .
Jedeima » » ist willkommen .
Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 9> s Ubr Predigt .
> achnnIta .iS 3>/, Uhr Predigt .

Donnerstag 8 '/« llhr Bibeluunde .Karlsruhe .
English Services
are held in the Chapel of the

Ludwig -Wilhelmkrankenheim,Kaiser-Allee,
on Sundays at 11 — a .m.H. Communion at 8 — a.m.

on 2nd , 4tb and 5th Snndays, oö
otherSundays after Morningprayer.The Chaplaincy is in Connection
with theSocietyforthe Propagationof the Gospel .
Chaplain , licensed by the Bishopof London,Rey . O. Flex , Uhiand-

strasse 13.

SpaJütfWdltteiii
t. 8.

mit unöeschränklerKaftpfficht.
Die Inhaber von Spar¬

bücher« und Mitglieb -
büchern werden ersucht , solche
behufs Abschlusses in unserem
Geschäftslokal abzugeben. 195

Ein - undRückzahlungenkönnen
nicht gestattet werden, solange sich
die Bücher bei uns befinden.

Karlsruhe -Mühlburg ,
den l . Januar 1901

Oer Vorstand .

Zahnarzt
G. Meyer I

Kaiserstr . 118.
18550

PriCQIIQO cine Mt geübtelllduUdOf wünscht hier Be
schäftigung . 815772 .3.2

Göthestraße 24 , Parterre .

Welch cklDcnfeßhcr Herr
würde einer jungen Wfttwe aus
großer Verlegenheit mit 50 Mark
aushelfen . Rückzahlung nach liebes
einkunft .

Offerten unter Nr . 215894 an die
Expedftion der „Bad . Presse.*

Welcher Herr gesetzten Alters , cha¬
rakterfest und gut sttuirt , von ziemlich
grober und hübscherStatur » Staats¬
angestellter mit sicherem Gehalt be¬
vorzugt . würde mit einer Dame , 22
Jahre alt , Waise , von angenehmem
Aeußern , mit etwas Vermögen , schon
mehrere Jahre im Ausland , gegen¬
wärtig in Frankreich , korrespondiren ?
Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie beförbert die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 6522 ». Ano¬
nymes wird nicht berücksichtigt . 2.1

gesucht» große, volle Figur, bei hoher
Bezahlung . 21114.5.1
Alte KlnistsAle, SiS«nrDraße 87,
_ parterre » Atelier 4.

Eine Badewanne
ist zu verkaufen. 81588221
ILeopoldstraße 20 , Hinterhaus.
Fox Terrier .

Küöe , ächte Äaffe, zimmerrein u.
wachtsam , V. Jahr alt , ist preis -
werth zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B15879
in der Expedition der „Badischen
Presse ."

!)i(iMii |> flot
von südd. konkurrenzf. Lebensversich
gesucht. Auch Nichtfachleute werden
berücksichtigt. Off. »uh Nr . 1562 anHaasenstein & Vogler , A.-G.,Fr ankfurt a. M._ 6521a.2.1

Gärtnergehilfen,
zwei jüngere , sowie ein Gärtner -
lehrling köniteti bei guter Bezahlung
sofort oder später eintreten bei
2.1 HlllldklSgsrtlltr Bayer ,815871 Rüppurr bei Karlsruhe .

Ein solider , anständiger Mann
findet Stellung als

Ausläufer .
Es Wüllen sich nur solche melden,

welche gute Zeugniffe besitzen und
denen an dauernder Stellung ge¬
legen ist. Verheirathete erhalten den
Vorzug . 21107.2.1Halsch ti * Vogel ,

Adlerstraße 21.

Fuhrknecht,
ein zuverlässiger , kann sogleich bei
mir eintreten . 190,2.1

WÄn,
Minijt, Ail-WiWüitnil 3S

i« pslG ,
schon gedient , für Hausarbeit . Zu ersr .
Krenzstr . 0 , im Laden . 815897.3.1

Erstklassiges

Weinrestaurant ,
eines der besten, mit großem Umsatz,
ist Verhältnisse halber sammt reichem
Inventar , Frcmdcnbctten rc . mit 25
bis 30 Mille Anzahlung nur an tüch-
tifle Fachleute zu verkaufen . Gest .
Auflagen unter Nr . 815862 an diel Exp. du . Bad . Presse " erhtten . 3.1

Mädchen gesucht
für sofort für leichte Hausarbeit ,15 —18 Jahre alt . 815868

Kaiserstr . 30 , Conditorei.
Junger , verhcirathetcr Mann mit

kleiner Familie sucht dauernde
Stellung als

SchloM ' Vervalitr ober
Stallmeister .

Suchender ist in beiden Posten gut
erfahren und kann überall vorstehen
Offerten unter Chiffre c . 6138
O . an Haaseustein <£ Vogler ,
Basel . 6519*^ .1,

Statt jeder besondere»
Anzeige .

Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilung , daß
unsere gute , treue Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Erna MOSSM
geb . Arnold ,

LitMlhyllsgsrlühS Wittse ,
heute Früh 8 ' / « Uhr nach kurzer ,
schwererIkrankheit im Alter von
71 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 81. Dezbr . 1900 .
NamenS der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Luise Schweisgutf

geb. nosaftrff .
Julie Nlossdorff -

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 2 . Januar , Vormittags
halb 12 Uhr , von der Kapelle
der Friedhofes aus statt . 192

Abhanden gekommen ein Sack
mit Gypsergeschirr und Kleider « .
Abzugcben gegen Belohnung oder Aus --
kunft Hermannstraße 6 . 815877

Lehrtöchtkl-Kesy- .
Töchter aus guten Häusern von

hier und auswärts , die sich im
Glanz » « . Feinbügeln anSbilden
wollen, können mft dem 1. und
15. Januar in die Lehre treten bei

Arau M . Kohlund ,
Feinbüg - lg - schäft.

Markgrafenstraße 52 » nächst dem
Rondellplatz . 21102

Laden
zu vermietheu .

Amalienstraße 4S ist der Laden
nebst anstoßender Wohnung von drei
Zimmern auf 1. AprÜ t Z . zu ver-
miethen. 21108

Nähere » daselbst im 2. Stock .

Klauprechtstr . 10,
nächst verläng . Karlstraße und elektr.
Bahn ist eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigem Zugehör auf 1. Apnl billig
za vermietheu . 21113 *

Näheres im 2. Stock zu erfrage «.
/ Tröthestraße 35, 2 . Stock , recht»,^ find 1 oder 2 gut möbl. Zim¬
mer zu vermiethen . 815890
«Narkgrafenstraße 4 ist sofort eine

Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller um monatl . 12 Mark z«
vermiethen. Nähere « Kaiserstr . 71 ,
Dreherladen . 815867
c> n Mühlburg ist eine W » h « « « g
O von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Speicher für 150 Mk. auf 1. April
zu vermiethen . Näheres 815880 .3.1

Akbstraße 2 . .

Werderftr. 67,
2 . St ., Vorderh ., links , ist ein einfach
möblirtes , heizbares Zimmer an
einen anständigen Herrn oder Fräu¬
lein billig zu vermiethen . 815869
iSroßeS helles Zimmer , möblirt

oder unmöbmt , sofort zu ver -
mietben. 81588h

Näheres Äügartensttaße 28 , 8. St .
üuisenstr . 8l , 2. Etage , find zwei

gut möblirte Zimmer ( Wohn -
u. Schlafzimmer ) mit pünktlicher Be¬
dienung an einen betagten , allein¬
stehenden Herrn oder Dame billig
zu vermiethen . 815 >63
Markgrafenstr . 52 , 2. Ät ., gut möbl .a* großer, 2fenstr. Zimmer in ruh-
igein Hause an 1 od. 2 Herren Beamte
od. Kanfleute zu vermiethen .815870 .3.1
^ hurmstraße 7 d , 1 Treppe hoch, ist* ein einfach möbl. Zimmer sogleich
oder später zu vermiethen . 815866
arrerderplatz » 7 ist im 8 . St . ei»

gut möblirtes Zimmer an
1 oder 2 Herr » fvfott oder später ztz
vermiethen . B15859 .2J
gähringerstraße Nr . 57 , ist per so-
il fort ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 815899

Magazinsraum
815881 zu vermiethen . 2 .1

Leopoldstraße S » , Hinterhaus .

Schiltach iKinzilMirl)
ist ein Fabriklokal v. 80

*
naKeter

Größe , mit einer Wafferkraft von4— 6 8 . P . sofort oder später z «
vermiethen . Zu erfragen in der
Exped. der „Bad . Preffe " nach Aus¬
wärts gegen Rückporto unt . Nr . 6516a .

Laden gesucht .
Suche einen hübschen Laden mit

Wohnung in konkurrenzloser Lageür ein Kolonialtvaaren - Geschäsr
per 1. April . Gest. Offerten mit
Angabe des Preises unter Nr . 815909
an die Expedition der «Bad . Presse "
erbeten .

Zimmergefuch : Ein fl. Schlai
zimmer nebst einfachem größerer
Zimmer , zu Bureanzwecke « geeignet, in der Nabe des Hauptbahnhofei
cdoch nicht Bahnhofstadttheil , vo:

einem Kaufnlann gesucht. Offerte :
unter Nr. 815895 au die Exped . de :
Bad . Presse" erbet » .



Settel Nül.

Malerinnensclmle
zu Karlsruhe .

idttir v« Pntcktorit Um lUSnifi.
Aitzett dn

»nltzeqoM Me m» ßavr».
XVI. Schuljahr.

Gips - und Natmklasse : Maler 0 . tlewmor . Figürk. Malklasser
Prefessor 6. Riüer. Aktklaffe : Professor L. 8ehrald-R«utte . Land-
schaftSllass«, in Frühjahr auf dem Lande: Maler Max Roman.
Blumennaff« : Fräulein B. Borgmann und Frau Professor M. Hormath-
Kallmorgan. Abendakt : Maler 0 . Kammer. Perspektive : Maler
Max Roman . Anatomie : Maler O. Kemmar. Radieren : Maler
W . Com. Lithographieren: Maler K. Langhein. Modellieren :
Bildhauer 8 . Weltring. Kunstgeschichte: Dr . von Llohtenberg.

Schulgäst« können theilneymen . Besondere Unterrichtsstunden
für Damen, welch « den Studiengang der Schule nicht Verfolgen können,
erthrM Frl. R- Borgmann. Beginn des II . Trimesters Mittwoch
den 2. Januar 1801 . 21111

Anmeldung jederzeit . Nähere Auskunft durch den Vorstand:
Ott « Hemmer . Hax Roman .

Westendstrahe 66.

Michll- «. BmttckKM «he.
(Bit haben auf 1 . Avril k. Z . Sch-rrstraße Ar. 18, im 2. Stock,

eine Wohnung mit drei Zimmern und Zubehör zu vermiethen .
Di« Vergebung findet durch Berloofung am Mittwoch de«

8. Januar , AdrndS 8 Uhr» auf dem VercinSbureau, Gervinusftrahe 3,
statt, woselbst die Anmeldungen zu erfolgen haben und Nähere» zu er.
fahre» ist. 21101

_ Der Vorstand . *_
Apollo - Theater ,

Marienstrasse .
Dienstag den 1. Januar 1901

(NeujahrStag)
Grosses

Tanzvergnügen
dei gnt besetztem Orchester (Militärmusik), wozu höflichst
einlabet. H. Braunsohweiger .
_ Anfang 4 Uhr Nachmittags ._ 21099
Restauration zum Ritter ,

46 Kronenstratze 46.
Dianstag dan 1 . Januar 1901

Grosses Frühschoppen-Goncert
von der Hauskapelle.

816873 Hannes Förster .

&

.1tm v ...

Dueltteh . Fefth « lle .
DienStag den 1. Jannar 1901 Miiiitftg),

Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Streichcoucert ,
gegeben von der

Kapelle der S. vad . 5eld - Art.-Regts . Nr. SV.
Direktion : 0 . Solistts 21100

- —= Eintritt 30 Pfg. — .

„Grüner Kof" Dnrlach.
heute vienrlag den Januar 1901:

wozu freund !, einladet 21103
Heinrich Brie ».

jjfr Tanzunterricht . JJ,
Dame« und Herren zur Nachricht, datz am Donnerstag den

8. Jannar » Abends 8 Uhr» im Saale der Reftanration Kbllen -
berger, Ecke Mrdrr - und Wilhelmstraße, ein neuer Tanzkurs beginnt.

Gelernt « erde« sämmttiche Hknnd- und HesellfchaststSnze .
Zahlreichen Anmeldungen entgegenfebend » zeichnet

Hochachtungsvollst
OHr . Seiter » Tanzlehrer ,

Schützenstratze Rr. 61.
Mt Verein« ml «rselfchaften (auch aurwärt») stehe ich jederzeit

zm Verfügung ._
21080.3.2

Kaiserstrasse S16 ,
M »mpßedii ihre Olt der goldene » Medaille pr&miirte 20967
6Mundhelt8 -Burgunder-Punsches8enz\ b Uk i —
SMundheits-Oranflen -Punschessenz j w ■

N«u^ pecjaUtät -

Leibniz*
iseuirs

Sj
W«MaMvMlnns Farls JfOO : « olden© MedftUU-

k

Badische Presse .

YOST
Schreibmaschine.

Britische Regierung: ,5W

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzt« 1900 .
Ä. Beyerlen dt Co.,

Aelteates Schrelbmaechinon -
Geschäft Deutschlands ,

Karlsruhe , Lammstr. 12 .

Wärmende
Getränke *

sind an kalten Wintertagen ein wahres Bedürfniss !
Um dem fröstelnden Körper die nöthige Wärme wieder zuzu¬

führen , gibt es kaum ein angenehmeres und wirksameres Mittel als
. eine Tasse ächten MarCO Polo Thee! Derselbe ist in den

meisten einschlägigen Geschäften erhältlich !
(Sechs Qualitäten von Mk. 3.19 bis Mle. §.— pro Pfd .)

N SP &

Zu Geschenken empfehle
Hirmarck ' .u • Briefbeschwerer

gkrH«# !
kkrtMt :

K
°*3*13D

in Cff(tt>
Kupfer »,
Silber . u.
Allumi .
niurn*

Imttllttm
i 331.3.75

per Stück - In echt Dronce u. Nickel-
bronce je M. 5.— per Stück.
(80/120 mm). Zu beziehen durch
Friedrich Müller, Stuttgart ,

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar»

und Bart - Elixfr,
schnellst . Mittel z.
Erlang , ein . stark,
haar - und Barle
rvAchse», u . i . all .
pomad ., Einct .u . ss
Balf . entsch . vor» F
zuziepen , d. viel» a >
Dant >u .Hnerfen» r
nunzvschr. be» . M

Erfolg garant.
i Vase MI . u. 2 — nek » « »drauche.
«m» ti (un§ u . Earantiesch . Vers , diecr. pr.
Nachn. od . Eins. d . veir . sa . t . Briefm . all,

lllnder ) . Allein echt z» beziehen durch

Parkümeriesadr. FMK . Meyer,
Hambur; . Bor | f8ld » 27 .

UIKEM .
Hube, in jck. Quant .' ‘ ' Skizu beziehe
gleiche hi

instei. . . .
ici. Muster frei. Me» »rr- |
Irei» «. Omi . ml» and. Oj ^

g^ epeln T^

in hübschewmmanimmsm
Bank mir Armlehnen !
sowie alle auSrrrn Sottest

tttchlise
iimitter «
Llofets

kaufe« Sie

&ftoUu)ercA Ghocolade .
Cacao .

Anerkannt vorzüglich ! ?
Vorrätig in fast allsn Condttoreien , Colonial- und Delicatessen -Gesohfften.

3« AiWriiii des »nchrlilha Pdlikws
über de«

MWWj irr Firm Gebrüder Hensel sta.
Die Firma GebrBder Hensel hier hat in verschiedenen hie¬

sige» Blättern einen Fleischabschlag angezeigt , welcher bedeutend unter
dem Einkaufspreis steht , was auch aus dm Schlachthofberichten klar zu
erseht» ist, und der sich nur al» Racheakt gegen andere College« erweist.

Der Grund hiezu ist folgender :
Die Firma Hensel hier hat seit einer Reih« von Jahrm die Fleisch-

und Wurstlieferungm beretts sämmtlicher hiesiger Anstalten in«« und be¬
trachtet die» jetzt als ihre eigene Domäne, ohne zu bedeicke» , daß sie dies«
Lieferungen s. Zt. auch anderen College« weggenommen hat.

Auf das Ausschreiben verschiedener Anstalten über Fleischliesernng
für daS Jahr 1901 haben nun andere Meister auch Angebote gemacht »nd
Lieferungen erhalten; darüber ist die Firma so erbost» daß fie mtt diesem
Fleischabschlag nichts anderes bezwecke« will, als fämmtliche Kollege» pekuniär
schwer zu schädigen; daß fie damtt mehr die kleineren MGfter trifft, welche
ohnedies schwer mtt dem Lebe« zu kämpfen haben und ganz unschuldig an
der Sache find, liegt klar aus der Hand.

Unserem Erachten nach geht das Streben der Firma dahin, den
Ein- und Verkauf , sowie fämmtliche Metzger unter ihre Gewalt zu bringe»,
um damtt auch di« Konsumenten allein in ihrer Hand zu hocken.

Diese» Vorgehen ist um so schmählicher» al» einer der Herren fett
einige« Jahren durch dar Vertraue» seiner College» als zweiter Vorstand
der Genossenschaft gewählt wurde , seit dieser Zett und noch am 14. d. Ms .
bei der Vorstanbsfitzung di« Fleischpreife der Genossenschaft mtt bestimmte.

Die Firma glaubt ihre Handlungsweise damit begründen zu könne»,
daß ste sagt , fie habe 20 verheirathete Leute , die sie nicht «ntlassen könne;
dem kann entgegengehalten werden , daß die Firma mehr als die doppelte
Anzahl Leute in Arbett hat, also, baß die 20 Verheirathete» und noch mehr
trotz Verlust der Lieferungen vollauf beschäftigt werden können. Hier giebt
fie fich dm Anschein, als ob fie für 20 verheirathete Leute sorgen wolle,
und auf der anderen Sekte geht fie daraus au» , andere Existenzen zu
rniniren, den fie setzt lieber selbst ein Slug« daran, nur damtt andere keines
habe«. Al» Beweis hiefür gilt ihr eigener Ausspruch : „Wenn nun auch
25000 bis 30000 Mark kaput find *.

Daß die Firma nach ihre« jetzigen Verkaufspreisen » wenn fie ihre

Zu Glühwein
empfehle 01008

oerfdiirifcne Lorten

Roibwtin
* MI 60 Pfg. fl | tt Fltslht.

Heb. Heckmann,
„zur Mainau",

Waldstrasse 93 .

Behrends Theo
Wadi Kisan Thee.

Wer wirklich schmackhaften aro¬
matischen Thee trinken will, ver¬
lange obige Marke» . 6040»

Niederlage in Karlsruher
V. MerkIe,iuifaft . ia.

Ansicbtskarttn ! !
ff stmallarinob ausoollkrl

108 Stick 2 Hark , aortirt.

Billige £cljt8rel ! l ! t | g
v WW Latst » JekTglsi «
von Leipz . lllnstr . Zeitung k 3 Ik ;
Land u. Meer, Gartenlaube , Buch für
Alle, Roman-Zeitung, Gute Stunde,
Illuitr . Welt, Fliegende Blatter h
2 Hk . Daheim, Roman-Bibliothek,Berlin« lllnstr . Zgt ., Heitere Welt ,
per Jahrg . kompl. k 1,51 stllQ, (enter
iea : Holen » Knut , Jahrg . 5 and
8 k B H . ; Fels s . Heer , Jahrg . 1891 ,
93 , 96 k 4 Hk . ; Gute Stunde 1896,ä 8 Hk. Germania, Berti»,
Beeselstr. lA . 6526a

in Mn AiiSmfi
u. am billigsten

bei 15928

Wilk. OSttle .
«chnjir. M. Älksn N.

Kalksteine.
Erstklassiges Material zum Brennen,

Schichten- , Mauer - und Gestücksteine,
sowie Eisenbahn- und Straßenbau -
material offeriereu ab Bruch oder
Statiou Reihen 6390a*

Hagmaier & Arbeiter ,
Sinshsim «. d. Elsetiz ,

Baden.

VlUlLASL (Badeil).

Dampfmaschine -
Verkauf.

Eine 8 —ISpferdigeDa mpfmaschine
erbaut von G. K u h u in Bera , ist
wegen Anschaffung einer größeren
preiwerth zu verkaufen .

Dieselbe kann noch ca. 2 Wochen im
Betriebe gesehen werden.

Kaufchel & Kaas ,
6373a Tcigwaarcnfabrtt.

Ebendaselbst ist ein schöner Wasch»
kessel, ca 1 m Durchmesser, zum
Eiumauern, billig zu verkaufe«,

Kunden mtt reeller Waare bedienen will , Verlust erleidet , steht fest , aber
ob fie diesen Verlust nicht jetzt in die Lasche der Konsumenten fließen läßt,
um ihn später wieder auf dies« oder jene Art zu holen , überlasse« wir dem
Ermessen de» vrrehrlichen Publikums.

Zum Schluß wollen wir noch bemerken, baß wir wie jeder richtige
Geschäftsmann unsere Verkaufspreise ohne großen Nutzen reell nach dem
Einkaufspreis richten Md jederzeit bereit waren, auf einen reellen Fleisch¬
abschlag einzugehen , das geht auch daraus hervor, daß in unseren Nachbar-
städten die Fleischpreise eben so hoch , und noch höher find , al» hier.

Ob wir mtt obigm Ausführungen im Recht find, überlasse« wir dem
Urthell de» derehrlichen PMikumS . 21078 .2.2

Karlsruhe, den 29. Dezember 1900 .
Ale MeHgergenossenfchaft Aarlsruye .

Färberei u . chemische Waschanstalt“ Ed. Printz
Torrn, Act.- Ges .

Kaiserstr . 65 Kalseretr . 103 Kalserstr . 845 j
Erbprlnzenstr . 10 n. Schütaenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei missigen Preisen . I

lalcium-Carbid
zu sofortigen Lieferung, -arantiert beste Waare , üefert zu« Preise von
Mk . 27 .— p. 100 Kilo freibleibend inclusive Embalagc ab Fabrik Heilbr.
Gesellschaft für Heiz-und Beleuchtungswesen6. m. b . H.

Hellbroim (Acktylenwerke). giosa.10.4

- Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

» it Abbildungen .
Ein treuer Rathgeber für Braut

und Eheleute von vr . Becker . Pret »
nur 1,00 gegen Vorhereiusendung
in Baar oder Briefmarken, pr. Nach¬
nahme 1,20 Mk. 6896a.5.2

Adolph Wiiidorflf , Berlin ,
7 Joachimstr. 7.

mriieOnztt Mel,
RtWnsi»Wiitt,

Sine, Iteifentttbet,Scinstfl
kriniihkichii ,

EitOtWm , Kcha,
MttM ,

hei. Lllllh, Tersßret,
Ttrsml, ßolzmle, Ptz.

mle, Spreu
empfiehlt 14052*

Carl Banmann,
Alkademiestraße 20.

iSfür einen Schüler des Gymnasium »
(Quarta) wird Pension gesucht»
wenn mögl. in der Familie e. Gynyu-
Prof. Beding, strenge Beaufsicht. der
Häusl . Schularbeiten. Off. u. 815887
au die Exp. der „Bad. Pr." erb . 8.1


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

